
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitusgspreiskike Ar. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratig-Heiluge:

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaburg

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

immer
werden Beſtellungen auf die Anngabunrger Zei-
tung ſowohl von den Poſtanſtalten und Brief
trägern wie auch in der Expedition angenommen.
Die bereits erſchiektenen Nummern mit dem Anfang
des Romans Der Brillantring“ werden neuein
tretenden Abonnennten nachgeliefert.

Die Expedition.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Anfuhr von 800 ebm Chauſſierungs
ſteinen und die Anlieferung und Anfuhr von ca.

n cbm Deckkies auf die Annaburg Jeſſener un

Mittwoch, den 11. d. Mts.
pünktlich s Uhr Abends s

im Gaſthof zum Siegeskranz in einzelnen Loſen
vergeben werden.

Annaburg, den 6. April 1906.
Der Gemeinde-Vorfteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Wegen Ankaufs des Schloſſes
Kaputh bei Potsdam durch die Krone ſchiweben
dortigen Zeitungen zufolge Verhandlungen mit
dem Eigentümer Rittergutsbeſitzer v. Thümen.
Prinz EitelFriedrich, für den ein Sommerſitz geſucht
wird, beſichtigte das Schloß dieſer Tage.

Das Befinden des Reichskanzlers Fürſten
von Bülow hat ſich weiter gebeſſert. Ein am Freitag

Schweinitzer Straße ſoll an

gegen Mittag, alſo beinahe 24 Stunden nach dem
Ohnmachtsanfall im Reichstage, herausgegeberter

ſind mit ſeinem Zuſtande ſehr zufrieden. Hieraus
geht erfreulicherweiſe hervor daß die Beſſerung an
hält und Grund zu Befürchtungen nicht vorliegt.
Fürſt Bülow wird ſich, ſobald er reiſefähig iſt, für
längere Zeit nach dem Süden begeben.

Der deutſche Reichstag befindet ſtch bis zum
24. April in den Oſterferien nachdem er vor deren
Antritt noch eine beſonders denkwürdige Sitzung
gehalten hatte. Anläßlich der Beratung des Etats
des Auswärtigen Amtes konnte der Reichskanzler
noch eine ganz treffliche Rede über Deutſchlands
MarokkoPolitik halten, er konnte bei ſelbſtverſtänd
licher Unterlaſſung jedes Eigenlobes, feſtſtellen,
daß Deutſchland das Gewollte erreicht habe, um

der e ige Naturg geb wenigenochen war der damalige Staätsſekretär des Aus
wärtigen Amtes, Freiherr von Richthofen, unter
der übergroßen Laſt der Arbeit zuſammengebrochen
und einem Schlaganfall erlegen. Fürſt Bülow
hat es im Reichstage erzählt, als er vor einigen
Tagen die Errichtung des Reichskolontalamts em
pfahl, und nun ſieht ſich der Kanzler ſelbſt zur
Schonung und gründlichen Erholung gezwungen.
Aber im deutſchen Reiche iſt es nicht anders, je
höher das Amt, je ſchwerer die Bürde. Die hohen
Reichs und Staatsbeamten ſind Helden der Ar
beit. Das Jntereſſe an den bedeutſamen Verhand
lungen über Marokko und die auswärtige Politik
erlahmte im Reichstage, als der Kanzler von Mit
gliedern des Bundesrats und des Reichstages
krank hin ausgetragen worden war. Von dem
ſozialdemokratiſchen Redner abgeſehen, ſpendeten
die Vertreter aller Parteien der auswärtigen Politik
des Reichskanzlers Beifall und Anerkennung, und
alle waren ſie in dem Wunſche einig, daß es dem
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Fürſten Bülow recht bal
möge in voller Friſche im Reichstage zu erſcheinen.

Unter den deutſchen Reichstagsabgeordneten
hält der Tod ſtrenge Muſterung, er hat in wenigen
Wochen von den 397 Vertretern des Volkes mehrere
zum Opfer gefordert Den Reigen der Toten hat
jetzt der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Meiſter
erweitert, der dem Hauſe ſeit 1884 ununterbrochen
angehörte.

S Dem Abgeordnetenhauſe ging die preußiſche
Kleinbahnvorlage zu. Sie fordert insgeſamt
217 147000 Mk.

Die Diätenvorlage iſt vom Bundesrat ge

4 Rechtsanwälte, 4 Kauf

abgehen wird, tritt am 11. April auf dem Truppen
übungsplatz Munſter zuſammen. Er beſteht aus
200 Ergänzungsmannſchaften für die Eiſenbahn
und DTelegraphenabteilungen und 1000 Erſatzpferden
nebſt 450 Pferdepflegern. Mit dem Transport gehen
zwei Offiziere und zwar Hauptmann Moßner
(bisher im Eiſenbahnregiment und Leutnant
Stelling (bisher im Feldartillerieregiment 71, kom
mandiert zum Telegraphenbataillon nach dem
Schutzgebiet.

Aus DeutſchSüdweſtafrika berichtet Gouver
neur v. Lindequiſt über die Sammlung der Herero:

Gegen Mitte Dezember gingen die Miſſtonare Diehl

B. Der Brillantring.
5] Kriminalerzählung von Max Arendt.

Fortletzung.)
An der Tür reichte Herr Breitenfeld der jungen

Frau höflich die Hand und ſagte verbindlich:
„Wenn Sie in der kommenden Zeit irgend

eines Menſchen bedürfen, der Jhnen mit Rat
und Tat zur Seite ſteht, dann bitte ich Sie,
ganz über mich zu verfügen

Käthe dankte und machte ſich betrübt auf den
Heimweg.

Was ſollte ſie nun beginnen
Mit banger Sorge blickte ſie in die Zukunft.

Sie getraute ſich nicht einmal, obwohl ſie ſich
nach ihrem Kinde ſehnte, die Straßenbahn zu
benutzen, ſondern machte den ziemlich weiten
Weg von der Brunnenſtraße bis zu ihrer
Wohnung zu Fuß.

Als ſie nach etwa einer Stunde ermatiet,
niedergeſchlagen und vor Kälte zitternd in ihrer
Wohnung ankam, brachte ihr Frau Lehfeld ein
kleines Paket.

Käthe war aufs äußerſte erſtaunt; denn
ſie wußte niemand, der ihr hätte etwas über
bringen können. Es hatte ſich ja gerade in
den letzten Wochen gezeigt, daß Artur und
e g der großen Stadt keinen einzigen Freund

en.
Nachdem fie ihren Knaben unter vielen

Dankesworten für die Frau Lehfeld aus der
ärmlichen Manſardenftube, wo er auf dem
Bett der Alten lag, in ihre Wohnung und in
Du enwen gebracht hatte, öffnete ſie das

aket.

Es enthielt einige Tüten mit Zucker, Mehl,
Kaffee, Kakao, Gries uſw. und in einer kleinen
Seidenpapiertüte zehn Mark.

Käthe konnte vor Erſtaunen kein Wort
herausbringen.

Sie ſtarrte feuchten Auges immer wieder
abwechſelnd die Sachen und das Geld an.

Auch Frau Lehfeld war überraſcht.
„Das hätte ich gar nicht geglaubt,“ begann

ſie nach einer Weile in ihrer lebhaften Art,
„daß der Alte ſo gut wäre. Er war ſo kurz
angebunden. Wohnt hier Frau Berger?“ fragte
er ganz grob. Und als ich ihm ſagte: „Ja,
aber fie iſt nicht zu Hauſe,“ reichte er mir das
Paket mit den Worten „Geben Sie ihr das
Ich komme wieder. Soll ſich keine Sorgen
machen. Der alte Gott lebt noch, verläßt
keinen Menſchen Damit ſteckte er mir das
Paket in die eine, ein blankes Markſtück in
die andre Hand und war im dunklen
Flur wieder verſchwunden. Ich konnte ja
auch ja nich ſein Geſicht ſeh'n denn meine
Lampe na, Sie wiſſen ja und die Be
leuchtung auf'n Flur iſt doch noch ſchlimmer
wie meine Lampe.“

„Haben Sie denn gar keine Ahnung, wer
der Bringer ſein kann ſragte Käthe und ſah
ten vor ſich nieder, endlich rief ſie
aus

„Natürlich, ich hab's, das kann nur einer
geweſen ſein der Onkel Kerske! Wir haben
in ganz Berlin keinen andern Verwandten oder
Bekannten. Er hat zwar damals meinen
armen Mann hart angelaſſen, als er ihn um
Hilfe bat. Aber er müßte ja ein Herz von

Stein haben, wenn es ihm nicht nahe gehen
follte, daß ſein leiblicher Neffe unter ſo gräß
lichen Umſtänden ins Gefängnis geſchleppt und
ſomit ſeiner Familie der Ernährer geraubt wird.
Niemand anders als Onkel Kerske war der
anonyme Bringer;“ fügte ſie beſtimmt hinzu.
„Dabei kommt mir noch eine glückliche Jdee.
Jch werde morgen den Onkel aufſuchen mich
bei ihm bedanken und ihn zugleich vitten, mir
pun Kontor irgendwelche Beſchäftigung zu
geben.

„Wenn er wirklich der Spender iſt, meinte
Frau Lehfeld, dann wird er auch weiter für
Sie ſorgen.“

„Und dann wird er mir auch helfen, Arturs
Unſchuld zu erweiſen, er wird mir die Mittel
vorſtrecken, einen tüchtigen Anwalt zu nehmen,“
ſetzte Käthe frendig hinzu

So entwarfen die beiden Frauen eifrig
Zukunftspläne bis ſpät in die Nacht hinein

Jm Traum ſah das junge Weib eine herr
liche Zukunft heraufkommen. Sie fah ſich mit
ihrem geliebten Mann und ihrem Kinde
einem Bodt aus Elfenbein der goldenen Sonne
entgegenfahren und ihre Augen waren von der
Fülle des ſegenſpendenden Lichtes ſo geblendet,
daß ſie ſich abwenden mußte.

Frau Lehfeld meinte, als Käthe ihr am andern
Tage den Traum erzählte

„Das bedeutet ſehr Gutes. Noch müſſen
Sie z eine Weile gedulden aber dann werden
Sie das Licht ſehen. 5

Die Leiche des ermordeten Geldverleihers

war H an demſelben Tage, als am Nach

mittag die Gerichtskommiſſion den Tatbeſtand
aufgenommen und die Leiche noch einmal ein
gehend unterſucht hatte zur Beſtattung frei
gegeben worden.

Kerske hatte der Behörde Mitteilung ge
macht, daß er für ſeinen verſtorbenen Freund
die Beerdigungskoſten tragen wolle, wie ſie ſich
bei Lebzeiten als gute Freunde einander ver
ſprochen hatten, und da damit der Polizei viele
Umſtände net blieben, die Sache an und
für fich als eine Art letzten Freundſchaftdienftes
auch ſehr erklärlich war, ſo war nichts dagegen
eingewendet worden.

Drei Tage nach ſeiner Ermordung wurde
Sanden ſang und klanglos zu Grabe ge
tragen. Seinem Sarge folgte nur eine
Kutſche, in der die Wirtſchafterin des Toten und
Kerske ſaßen

Kerske betrauerte den Verluſt ſeines Freundes
tief. Das fand jedermann, der das intime
Freundſchaftsverhältnis der beiden kannte,
durchaus in der Ordnung, wenngleich hier und

in da Stimmen laut wurden, die es übertrieben
nannten, daß Kerske ſein Geſchäft bis zur Be
erdigung Hermann Sandens geſchloſſen hielt,
„aus Anlaß des Todes eines zwanzigjährigen
Geſchäftsfreundes“ wie ein Plakat, das im
Türrahmen aufgehängt war, den Kunden ver
merkte.

So kam es, daß Käthe Berger zwei Tage
hintereinander vergeblich bei dem Onkel ihres
Mannes war, um ſich ſür ſeine Fürſorge zu
bedanken Am Morgen des vierten Tages war
wieder ein Paket durch einen Dienſtmann ab
gegeben worden und außerdem traf ein Brief



und Kuhlmann in das Hereroland, um die noch
im Felde ſitzenden Eingeborenen zu ſammeln. Bis
zum März haben ſich in den Sammelſtellen 4500
Herero geſtellt Auf Befragen, warum ſie nicht
ſchon früher gekommen wären, ſagten die Herero,
man hätte ihnen von der Behandlung und Be
ſchäftigung in Windhuk, Okahandja und Karibib
ſo ſchreckliche Schilderungen gemacht, daß ſie lieber
im Felde geblieben wären. Auch gäbe es, beſonders
im Sandfeld, eine ganze Reihe von feindlichen
Werften, die die friedlichen daran zu hindern
wüßten, ſich zu ergeben. Es iſt aber nicht ausge
ſchloſſen, daß auch die feindlichen Werften bald dem
guten Beiſpiel der andern ſolgen werden. Die
Leute werden in den Sammelſtellen zumeiſt mit
Gartenarbeiten beſchäftigt.

DeutſchSüdweſtafrika. Aus Warmbad,
25. Februar, wird der „Kölniſchen Zeitung“ ge
ſchrieben Seit Ende Dezember iſt Major v. Eſtorff
hier und hat die Operationen gegen Morenga
uübernommen. Man kann wohl ſagen, daß damit
der rechte Mann an die rechte Stelle geſetzt worden
iſt. Wir ſehen daher hier mit vollem Vertrauen
dem Ende des Dramas entgegen; es wird noch
einige Wochen, vielleicht auch noch einige Monate
dauern, aber das Ende iſt vorauszuſehen. Hier
bei Warmbad hat mit der Ermordung des Ober
leutnants Jobſt das Drama vor beinahe 2 Jahren
begonnen, hier wird es auch aller Vorausſicht nach
enden. Mit größter Umſicht, aber in aller Stille
werden die Vorbereitungen zum entſcheidenden
Schlage getroffen, und was das für Mühe hier bei
dem Ochſenwagenverkehr verurſacht, das ſcheint man
wohl in der Heimat nicht ganz würdigen zu können,
wie wir nach den ab und zu hier eintreffenden
Zeitungen entnehmen müſſen. Von den Schwierig-
keiten der Operationen können ſie ſich einen Begriff
machen, wenn ſie hören, daß die Tiere an vielen
Plätzen 30 bis 40 Kilometer weit auf die Weide
getrieben werden müſſen. Sodann iſt das Waſſer

hier überall äußerſt knapp. Hafer muß von der
Oſtgrenze herbeigeſchaft werden und wird mit zwei
Pfund für den Tag und das Pferd verabreicht.
Morenga wird immer noch in Deutſchland unter
ſchätzt. Er iſt ein erſter Führer, ein hervorragender
Taktiker. Aber auch er ſteht nur noch dem Namen
nach obenan, denn der frühere Kapitän Chriſtian
Lambert und der Baſtard Morris ſtehen tatſächlich
an der Spitze immerhin iſt Morenga die Seele

und ein vbenachbartes Dorf, wobei ſämtliche Arme
nier getötet wurden. Hunderte von Leichen liegen
in den Straßen.

S Der vielgenannte Prieſter Gapon iſt in
Petersburg eingetroffen, um ſich vor dem Heiligen
Synod zu verantworten. Der Synod wird dem
nächſt darüber entſcheiden ob Gapon die geiſtlichen
Würden aberkannt werden ſollen.

Lokales und Provinzielles.
S Aunaburg. Dem aus Südweſtafrika heim

gekehrten Sohne unſeres Herrn Gemeindevorſtehers,
Herrn Leutnant Reitzenſtein, wurde ſeitens der Ein
wohnerſchaſt ein warmer Empfang bereitet ein Be
weis daß man in unſerem lieben Annaburg dem
Wahlſpruch „Geteilte Freud iſt doppelt Freud
huldigt. Eine zahlreiche Menge hatte ſich vor dem
Hauſe des Herrn Reitzenſtein verſammelt, und
brachte dem wackeren Offizier ein begeiſtertes Hoch
dar. Nachdem die Rohr ſche Muſikkapelle Das iſt
der Tag des Herrn zum Vortrag gebracht, be
grüßte die Geſangs Abteilung des Männer Turn
Vereins den Heimgekehrten mit dem ſtimmungs
vollen Liede „Nach der Heimat möcht' ich wieder
worauf der Gefeierte jedem Einzelnen freundlichſt
durch Händedruck dankte. Am Sonntag vor
mittag überreichte eine Deputation des hieſigen
Landwehr Vereins dem Genannten ein prächtiges
Blumen Arrangement, wobei der ſtellvertretende
Vorſitzende Herr Zugführer a. D. Prüfert den wackeren
„Südweſtafrikaner“ mit nachſtehender Anſprache
begrüßte: „Sehr geehrter Herr Leutnant. Wir
haben die Ehre, Sie im Namen des hieſtgen Land
wehr Vereins zu begrüßen und in der lieben Hei
mat willkommen zu heißen. Der Verein iſt ſtolz
darauf, das ein ſo tapferer Sohn unſeres allver
ehrten Herrn Ehrenmitgliedes ſein Leben und Ge
ſundheit für die Ehre unſeres teuren Vaterlandes
aufs Spiel ſetzte. Wir danken Gott, daß Jhnen
werter Herr Leutnant, nach den großen Gefahren
und Strapazen, eine glückliche Heimkehr zu Jhren
geliebten Eltern beſchieden iſt. Auch wünſchen wir
Jhnen eine rechtbaldige Wiederkehr Jhrer vollen
Geſundheit. Das walte Gott. Herr Leutnant
Reitzenſtein war über dieſe Aufmerkſamkeit ſeitens
der alten Krieger hocherfreut und dankte den Herren
in herzlichſter Weiſe Erwähnt ſei noch, daß der
Genannte nach Ablauf ſeines ihm zur Kräftigung

der Welt in dieſer Woche ſein, Luſt und Freude
ſolle verſtummen, um am jungen Oſtermorgen
mit der Sonne hellem Strahl und dem Siegesruf:
„Chriſt iſt erſtanden von neuem wieder in unſere
Herzen und Häuſer ihren Einzug zu halten. Die
Ebarwoche iſt eine Woche der Trauer, der Klage,
aber auch der frohen Gewißheit, daß es durch Leid
zur Freude, durch Kampf zum Siege geht. Jhr
ernſteſter Tag iſt der Charfreitag, an dem auf Gol
gatha das große Erlöſungswerk vollbracht wurde,/
das die Menſchheit wieder mit Gott verſöhnte.
Laſſen wir die mahnende Stimme der ſtillen Woche
nicht ungehört verhallen, nehmen wir ſte auf zur
Beſolgung für unſer Sein und Leben, auf das wir,
durchdrungen von Gottes Allmacht und Liebe und
in der Erkenntnis eigener Schuld und Fehle mit
allen Kräften beitragen zur Beſeitigung der Schäden
unſerer Zeit dann wird die Feier der Charwoche
eine geſegnete ſein für Volk und Reich, für Kirche
und Gemeinde, Familie und Haus. eDer junge Lenz zeigte jetzt, wo wir in die
Oſterzeit eintreten, ſein freundlichſtes Geſicht. War
es auch noch ab und zu etwas kühl und blies der
Wind manchmal recht heftig aus Südoſt, ſo war
es doch ein reizvolles Vergnügen, im warmen
Sonnenſchein an windgeſchützteren Stellen ſpazieren
zu gehen und die Fortſchritte zu beachten, die die
Natur ſo ganz allmälig wieder in den letzten acht
Tagen gemacht hat. Der Wind war der Sonne
ja auch ein treuer Gehilfe, die naſſen Aecker trocknen
zu helfen und die Wege wieder gangbar zu machen.
Dadurch iſt es auch dem Landmanne möglich ge
worden, die vielen, ſelbſt vom vorigen Jahre wegen
ungünſtiger Witterung liegen gebliebenen Feld
arbeiten wieder aufzunehmen. Hoffentlich mit gutem
Erfolg und unter günſtigeren Witterungsverhält
niſſen wie in den letzten beiden Jahren, dem trockenen

und dem naſſen. eS Dre e den Land wrt höchſt wichtige
Kenntnis der Haftungsfriſten beim Viehhandel ſoll
durch folgende Aufſtellung vermittelt werden Für
den Verkauf von Nutz Und Zuchttieren gelten als
Hauptmängel: Bei Pferden, Eſeln, Mauleſeln
und Maultieren mit einer Haftungsfriſt von
14 Tagen Rotz (Wurm); Dummkoller (Koller,
Dummſein). Als Dummkoller iſt anzuſehen die
allmählich oder infolge der akuten Gehirnwaſſerſucht
entſtandene unheilbare Krankheit des Gehirns, bei
der das Bewußtſein des Pferdes herabgeſetzt iſt;

aller Unternehmungen und man merkt es gleich
zu Anfang des Gefechts, wenn er dabei iſt.

Zum Gouverneur von DeutſchOſtafrika iſt
der „Tägl. Roſch.“ zufolge an Stelle
tretenden Grafen Götzen der deutſche Generalkonſul
in Moskau Freiherr von Rechenberg beſtimmt.
war früher als Bezirksamtmann von
folgreich tätig und bei den Weißen und Eingebo-
renen ſehr beliebt, wenn auch manchen Leuten ſeine
Wertſchätzung der Jnder zu weit zu gehen ſchien

Die Niederwerfung des Aufſtandes in Deutſch
Oſtafrika macht weitere erfreuliche Fortſchritte
DaresSalgam iſt vom Hauptmann v. Haſſel die
Meldung eingegangen, daß er die Wapogoro der
Loremberoebene zum 3. male bekämpft und ihnen
einen Verluſt von 205 Toten beigebracht hat.
Poſten Kiunats, wo Leutnant Schön ſteht, wurden
die Hauptanführer Ngomire aus Tawa und Ma
tengürag aus Mtingubi gefangen eingebracht.

BVußland. Jn dem vom Blut getränkten Kau
kaſus ſind neue furchtbare Kämpfe ausgebrochen.
Die ArmenierMetzeleien haben wieder begonnen.
Die Tataren bombardierten die Stadt

von Kerske ein, in welchem er mitteilte, daß er
vor dem Tode des alten Sanden demſelben
die Forderung an Berger abgekauft habe und
daher ſeiner Nichte un ne geſtatte, die
Summe in bequemen Raten zurückzuzahlen.

Infolgedeſſen machte ſich Käthe auf, um den
Onkel, der offenbar ſeinen Sinn zugunſten
ſeines Neffen geändert hatte, zu bitten, ihm bei
der Exlangung einer Stellung behilflich zu ſein
und wenn möglich mit ſeiner Unterſtützung und
Empfehlung mit einem Rechtsanwalt in Ver
bindung zu treten.

Kerske befand ſich, als Käthe das Geſchäfts
lokal betrat, in einem kleinen Privatzimmer
neben ſeinem Kontor, denn er hatte geſchäft
lichen Beſuch, wie ihr ein Schreiber ſagte, der
auf einem altertümlichen ledernen Drehſchemel
an einem großen Doppelpult ſaß, an deſſen
andrer Seite gewöhnlich Kerske zu arbeiten
pflegte.

Als der Schreiber dieſe Auskunft gegeben
hatte, kümmerte er ſich nicht weiter um die
junge Frau, ſondern nachdem er mit einer ſehr
herablaſſenden und gnädigen Bewegung mit
dem oberen Ende ſeiner Feder auf einen Stuhl
gedeutet hatte, fuhr er fort, ſehr emſig zu
arbeiten, wie es die Gewohnheit aller Ange
ſtellten iſt, ſich eifrig zu beſchäftigen, wenn
gerade Publikum in ihrer Nähe iſt, oder wenn
einmal der Chef oder irgend ein Vorgeſetzter in
Sichtweite kommt.

Die Unterhaltung Kerskes mit ſeinem Ge
ſchäftsfreunde dauerte ziemlich lange und Käthe
hatte reichlich Muße, ſich in dem Geſchäftslokal
ein wenig umzuſehen.

des zurück
S Annaburg.

Er
Tanga er

weſend.

Jn

Genannten

Bei

Oſterferien

Dſchugadis

Es war ein niedriger, ſchmutziger Raum, in
dem außer dem ſchon erwähnten Doppelpult,
ein paar Stühlen und einem alten, aber äußerſt
maſſiven Geldſchrank keine Möbel ſtanden.
Neben dem Geldſchrank hingen bezeichnender
weiſe einige verroſtete Revolver, denen man au
weite Entfernung anſah, daß ſie nicht geladen
waren, daß ſie aber auch in dieſem Falle den
Dienſt verſagen würden.

Nach etwa einer halben Stunde traten zwei
Männer aus dem Nebenraum und Käthe erhob
ſich von ihrem Platz.

Der füngere der beiden war überaus elegant
gekleidet und trug einen großen Schnurrbart.
Er hatte ein dickes, aufgedunſenes Geſicht von
ungeſunder Hautfarbe. Der andre, Onkel
Kerske, war ein großer, ſtarkknochiger Mann,
der trotz ſeines Alters noch ein jugendliches
Benehmen zur Schau trug. Der unangenehme
Eindruck, den ſein ſinſteres Geſicht hinterließ,
wurde noch durch die über der Naſe zuſammen
gewachſenen Augenbrauen verſtärkt. Seine
Sprache war kurz und ſchneidend. Man merkte
ihm an, daß er gewöhnt war, jedes ſeiner
Worte genau zu überlegen.
v Wer Kind Sie wandte er ſich kurz an

the.

Etwas eingeſchüchtert durch die barſche
Anrede erwiderte ſie beſcheiden, ſie heiße Berger
und komme infolge ſeines Briefes um mit
ihm Rückſprache wegen der Ratenzahlungen zu

nehmen.
Kerske blickte ſie durchdringend an.

„Bringen Sie mir Geld
„Nein ich

ſeiner Geſundheit gewährten Urlaubes, welchen
derſelbe in Wisbaden verbringen wird, am l. Septbr.
d. Js. wiederum in den Verband der Schutztruppe
eintritt und nach Südweſtafrika zurückkehrt.

Zur Beſichtigung der Unter
offizier Vorſchule und der Militär Knaben Er
ziehungsanſtalt war der Herr
fanterieſchulen vom 2.—5. d. Mts. hierſelbſt an

Bei dieſer Gelegenheit wurde dem Zögling
Schmidt von der Militär KnabenErziehungsanſtalt
welcher im vorigen Sommer einen Knaben vom
Ertrinken rettete, von dem Herrn Jnſpekteur eine
öffentliche Belobigung erteilt.

bei Erreichung des 17. Lebensjahres die
Rettungsmedaille am Bande verliehen. Am
Montag begannen an den militäriſchen Anſtalten
wie auch an der Gemeindeſchule die diesjährigen

C. Die ſtille Woche Ernſte Gedanken ſind
es, die uns in der Charwoche bewegen, deren Ge
ſchichte uns das Leiden und Sterben des Erlöſers
in ergreifenden Zügen vor
und ſtill ſoll deshalb auch das Leben und Treiben

keit)

Jnſpekteur der Jn

blindheit).
Außerdem wird dem

koppen,
Rindvieh

Augen führt. Ernſt

„Na, was wollen Sie dann,“ fuhr er ſie
abermals an.

Käthe nahm ihren ganzen Mut zuſammen
„Jch wollte ſie bitten, mir Mittel und Wege
zu nennen, die mir helfen könnten, die Unſchuld

f meines Mannes, Jhres Neffen, zu beweiſen
Sie konnte nicht weiter reden. Tränen er

ſtickten ihre Stimme.
„Ja, da kann ich Jhnen doch nicht helfen,

Kind. Den Verbrecher muß die gerechte Strafe
treffen und ich wäre der Letzte, der der Gerech
tigkeit in den Arm fallen würde übrigens,Ihrem Manne wird ja von ſeiten des Gerichts

ein Verteidiger geſtellt,“ fuhr er fort. „Ber
wird natürlich angeſichts des ſchwerwiegenden
Belaſtungsmaterigls auch nicht viel helfen
können

„Belaſtungsmaterial 2“ ſchrie Käthe auf. Sie
hatte plötzlich alle Scheu vor dem fremden
Mann und vor dem Onkel verloren, jetzt, wo
ſich's um ihren Mann handelte.

„Welches Belaſtungsmaterial wiederholte
ſie eindringlich, als Kerske mit der Antwort
zögerte.

Kerske richtete fich auf.
„Sagen Sie mal, tun Sie bloß ſo oder

ſind Sie wirklich ſo naiv Wiſſen Sie denn
nicht, daß man in Jhrer Wohnung den Ring
gefunden hat, den Jhr ſauberer Gatte meinem
armen Freunde einſt verpfändet hatte

Käthe war einen Augenblick ſtarr. Jhr
flimmerte es vor den Augen. Sie glaubte,
das ganze Zimmer drehe ſich um ſie herum.
Endlich ſtieß ſte mühſam hervor

„Den Ring den Ring hat ja Herr San

beſchwerde,
Krankheitszuſtand t
bewirkt wird Kehlkopfpfeife
ſchnauftgkeit, Rohren).
zuſehen die durch einen
Krankheitszuſtand des
röhre verurſachte und
gekennzeichnete Atemſt
entzündung

anzuſehen die au
entzündliche Verän
des Auges Koppen (Krippenſetzen,

Luftſchnappen,

innerer Erkrankung eine allge
des Nährzuſtandes des Tiere
einer Haftungsfriſt von 4
mit einer Haftungsfriſt von 28 Tagen
Schafen Räude mit einer Haftungsfriſt von 14
Tagen. Bei

Dämpfigkeit (Dampf, Hartſchlägigkeit, Bauchſchlägig
Als Dämpſigkeit iſt anzuſehen Die

die durch einen chroniſchen,

Als

(innere Angenentzündung,

Windſchnappen). B
Tuberkulöſe Erkrankung,

Schweinen Rotlauf mit
den meinem Manne zurückgegeben in Jhrem
Auftrage, weil Sie doch Buürgſchaſt über
nommen haben

„Jch Kerske brach in ein Höhniſches
Gelächter aus.

„Jch hätte Bürgſchaft übernommen Das
hat ſich der Schlingel ja ganz vortrefflich aus
edacht! Jch werde für dieſen Liederjahn
ürgſchaft übernehmen, ich, der ich mich von

dieſem Patron, von dieſem Faulenzer losgeſagt
habe, als ich von ſeinem liederlichen Daſein
erfuhr. Jch habe allerdings von meinem
Freunde Aufſchub für euch Geſindel erbeten,
um den Skandal zu vermeiden aber Bürg
ſchaſt Bürgſchaft Er lachte von neuem, das
es Käthe ins Herz ſchnitt

Nachdem er ſich beruhigt hatte, fuhr er
fort: „Jch habe es ihm damals geſagt Wenn
du nicht arbeiteſt, und fleißig arbeiteſt, endeſt
du im Zuchthaus ich wußte nicht,“ und er
griff zum Taſchentuch, um ſeine Rührung zu
verbergen, „daß mein Blutsverwandter auf dem
Schafott enden wird.

Die junge Frau ſtieß einen Verzweiflungs
ſchrei aus.

„Das wird er nicht jammerte ſie. „Nein,
barmherziger Himmel, nein, das wird er nicht

„Wenn die Richter nicht Gnade vor Recht
ergehen laſſen ſagte Kerske gchſelzuckend.

Die junge Frau weinte leiſe vor ſich hin.
Da miſchte ſich der Fremde in das Geſpräch

„Gehen Sie getroſt nach Hauſe, junge Frau
ſagte er, „ich werde verſüchen, was ich für Sie
un kann. Sie werden bald von mir hören.“

Br d (Fortſetzung folgt.)
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g ichtet, eine Preiserhöhungin il. Ein Geldmännel wurde am ſtrafe von 200 Mk. verpflich r verd Haftungsfriſt von 3 Tagen. Schweineſeuche (ein he e en e Serhaftet, Der Fremde, der auf 3 bezw. 5. Mk. enen ſchließlich Schweinepeſt) mit einer Haftungsfr iſt von r Banndebe, wohnt, bot einem hieſigen Hotelwirt n ren a nbegriſfertr war Das
See e eerrers April. Bei dem am Freitag Nach Falſche e e en d d wollen die v rg er nicht n n
in un habt t lug der Blitz in 50 Stück bei ſich hatte. ſich nicht mehr raſteren 3u e e et e nen e e be e er e Anheitere In Abgder Aage, Holzſtall. Der Blitz zundete zwar, der Brand n ledege Se e We m Abort verſtekte, wo netenhauſe des Staates Ohio wurde e e

d S al e e de d ſoefunden wurde entwurf eingebracht, der ſtatuiert, daß Schnereengeht. Ihr Halle 6. April. Die nervenkranke Frau des es aufg berg s April In Steinach verübte der ſtattet ſein ſoll, unheilbaren, von Wunſch
u d h eder e e en G even cher O. Betker Selbſtmord. Eine An gepeinigten Patienten auf deren dte a en
b wurde ihre beiden kleinen Kinder und vergiftete ſich dann e en eines angeblichen Dienſtvergehens hat einen Todestrunk zu verſchreiben n j Anthg n
an e h r en e e Saleree eeee S tüchtigen Beamten in den Tod ne ſtige Beſ er er en n e
Voche ehrende Familienvater fand a e ünbeſonnenheit ver ieſer Geſehvorlage ga menn e e e ren e e des erter Mohr, aufſehenerregender Vorfall, bei e e onr n n ſeae a e her Rohr hen en durch die kreiſenden Flügel einer Windmühle zu Anna Hall ſich bitter e e e 5 c er eidende
m n en en e Weile e e e a e Aen a en wegen Metzer wie dieſes es ſelbſt

n e S e e e en m en e er verlangte, mittelſt en ein für allemal vonarwo e im eſamtwerte von e wa S e 5 z J iliendrama ereig- en S merzen zu befrS hen e nan e te e See e e Der n Le kleine Verwechslung. Ein e ne devir in di Sinn e h e e Ke an e Steinbruchsarbeiter n d Starne Nebenamte e en e über en die urchſuchung för inlich in einem Anfalle von geiſtiger Störung, Haarſchneidens einen Vortrag Ernſtehe e e en e 7rſe ab Leſchaugeſes und ſagt dabet im vollſten Ernſtede e e er e e n en e in n ehe c mehrere Male daß er die „obltkatholiſche ſtatt obr S d e n e anenee e Heeſe ſet e hre an en ehe Einführung dieſes Geſetzes für richtigwarmen Stephan mittels nbr: daß er in das hieſige aa geren Dieſen Das t h e e e er der erren mußte. Jage u Sn die die Diebſtahl ein. ichzeitig der erſte Jahrestag en.etzten acht Teltom, 3. r e der u her der Se war gleichzeitig der erſte J V e e e e

S a ne e e e en le e e e Ortskirchet Vorm. 19 Uhr. Veichte und heiliges
e e r ne er e e vent in ſeiner hieſtgen Woh Abendmahl. d Abendmahle ge T el hege e r en e nung in der Seeburgſtraße n v a cher Purzien. Vorm. 8 Uhr Beichte un
ien Feg, Zuſtande aufgefunden wurde, zog die Kleider ſelbſt h ate urd vor Produkten Vörſe,
mit gutem an und entkam auf dem Rade des Lehrers. nen n dieſe ebenſo t du hat ihrer Her Serliner Jrahmaret an 7 r. Weizen gin
gsverhält ſt lung benötigte Material wurden beſchlagnahmt diſcher 170 178 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 155,00 bisn trockenen uktertrene. Die chereitenden Schritte zur Anfertigung falſcher 188/00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte Wan Soſe

Wenn Du im de ſenunee 100 MarkNoten waren ebenfalls n ne 140 147, d u e ab Behnſt wichtige Wo die Geſtalten elnd Dir ſich c ill di Noten im Auftrage eine ein 171--182, mittel 160--170, ge do 18800n Wenn we d Adlersflügeln Du die Reiſe e e e el sreiſenden aus Berlin et e heit ehe guter W Leslaniſge

ü tan 33 Jahre alten Han t 49 151 frei Wagen. Erbſen, in und hden Für Durch Nord und Süd, durchs Daſein ſchon ge angefertigt haben, welcher heute bei Verausgabung runder 1 er 165 feine nd Taubenerbſen 170 bis
gelten als gyenn Alles Du gewonnen und e e ſolcher Scheine in Naumburg verhaftet wurde. s a Bann ind frei Wagen. Weizenmehl 00 2225--2425
Mauleſeln Auch viel erobert wieder dann auf's Neu Srefeld, 3. April. Infolge des Gedränges am Ro net O. u. 1 20,50--22,30. Weizenkleie 10,50 11,10.
n e du e en e Bahnhofe während des re man e da Rongemeie 10,60 11,10 Mk.r oller, s blieb Dir immer De gimentes wurde ein s5jahriger Mann
ehen die t i ilden Ringen ſei ter ein Arm abgefahren. Jm Laufe des 5 der Säuglinge von der Zutter-e e h e e e.n Und wenn Gewalt Dich will zu Boden zwingen, Felohnte Geſchwiſterliebe. Ei ſunden. miſchten Koſt, der Zuſatz von Kufekes Kinder Muttermilch

iſt i ſſterlt i Kindes feinflockig, der Muttermt t Und wenn der beſte Freund Dich ſelbſt vergißt r S wiſterliebe hat e e h e e e verdaulich wird. Man giebtchſchlägig Wenn Du vernichtet Und in Schmerzen zageſt, In Januar v. J. ließ derr jetzt r e r en E. bet nlich, gerinnt m r man kocht auch eine Suppe
i Mem Daß alles Glück und Lieben nun vorbei. lehrling Richard Meißner, der zurzeit in Hont dieſe e net mit Milch poer gleiſchbtnhen beſonders
heilbaren a trauend klageſt: zig lernt, in Groß Lichterfelde aus ſeiner aus Hufekes Kin welches ſehr wohle e e tſtanden Frho iebig, d illig une le e e de e wer e wehen ne ne gen Se e dec er e e e e e e el eheiege Verließ ſie längſt der Erde weites Tal, geheilt wurde. Auf Verfligung des Kaiſers bat nach in jeder
der Luft Sie bleibt bei Dir, ſie iſt's die mit Dir lebet, ſeht der junge Mann für ſeine Tat ein Belobigungs
Geräuſch Sie fühlt mit Dir die en e taden ſchreiben erhalten, Se e e e e ar

no ichſt überreichte. eiW e e n e e Leid herbet e der e vent ſolle ihm, ſobalder Sie Hat Dich lieb ſie wird nicht von Dir laſſen r das I Lebensjahr vollendet und eine ſelb
beruhende Es bleibt Dir immer Deiner Mutter Treu ſtändige Slehing en ren Rettungs

Organen e e medatlle am Bande verliehen e vieſett hero
achſen zu laſſen dieſenn Vermiſchtes. e ee e dir ankern ar ve Görlitz. 2. April. Eine Entſchädigung für un i H. Die Barbiere des genannten Ortesn Wuldig er tene e e e en e de e e e

teſt nachtra roan mit hen e e e e frei de c en e Werdengeren geſprochenen Lehrer er Schubert gus Groß See Wege haben ſie ſich durch eine Konventional

e Biesnitz zugeſprochen worden. e envon n sm gopſſelat- Blüten- Da Gemüse- Tr krütfahrsbestelin
ie

in Ihrem Anzeigen. et u Pflanzen Schleuder- r ind BIlIumen- Deal
t le u Kohlrabi ger Honi um 5 unv kine b Unterwohnung e W hrob's Gärtnerei. garantiert rein, a Sei e e Kainit, Karnalit,
de beſtehend in Küche und Stube zum 60 Pfg. und 1,10 Mk. in beſter ne R y ſen Thomasmehl,r n Juli zu Bnhlenſtraße d m Zuckerhonig à Pfd. 40 Pfg., hochſtämn z Stachel- Superph osph at und

en Sümtliche Sorten Marmelade Pfd. 35 Pfg. Johannis und Chiliſalpeter
9Ein Lehrfräulein Gemüſe l. Blumen Magdeb. ſanmenmus beeren, l her d e Peen

en Da à fd. 2 g. t e 5n für Putz ſucht Sämereien n e Grobs Gärtnerei. J. G. Hleoſſmig' s Sohn.

i vfiehlther Bit Frau Waiſch. 5 d, ſowie M. Richter nen das für hieſige Bodenlage paſſen ſowie t n M H 1fuhr et Snat-, Speiſe U. Steckawiebeln Flechten 7 ST 180 O St t ln in n er e h Kene und nässende Fleckte, e t Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter SI 5 utterkar offe giebt billigſt ab lsgartneret e Fusse Ausführung zu ſoliden Preiſen.
p t zu verkaufen Horn, Handelsgärtnerei. offene Füsse Gleichzeitig halte ſtets Lager inrung be i h Niederſtr. 22 2 z i t beine, böse chdem Beyric i einschäden, Beingeschwüre, en rin erie;

h h n l fertigen Särgen enn Lup ine n, W zu werden n noch einen Versuch vom einfachſten bis eleganteſten M e an
droſch 4 Fuhren, ver Speiſe und Saat RiNOo: sA Se Enmpfehle gekehlte Särge ſchon 6 tiroſchen, ca. v S 33eng ne frei on Gitt und SAure, Dozo Mark 1.. e h ran un J rRecht kauft ab Hof l Dankscohreiben gehen täglich e Anna urg.wie an Kygrtoffeln Tiſchlermeiſteran ben u e n e eGepuh, ollinhaltg- Erklärungen hat abzuge ine ung als um Vieh Schubert g. be en car Scheiben e ren tz zu haben in der Exped. d. Bl. Os ch

t



und Kuhlmann in das Hereroland, um die noch
im Felde ſitzenden Eingeborenen zu ſammeln. Bis
zum März haben ſich in den Sammelſtellen 4500
Herero geſtellt. Auf Befragen, warum ſie nicht
ſchon früher gekommen wären, ſagten die Herero,
man hätte ihnen von der Behandlung und Be
ſchäftigung in Windhuk, Okahandja und Karibib
ſo ſchreckliche Schilderungen gemacht, daß ſie lieber
im Felde geblieben wären. Auch gäbe es, beſonders
im Sandfeld, eine ganze Reihe von feindlichen
Werften, die die friedlichen daran zu hindern
wüßten, ſich zu ergeben. Es iſt aber nicht ausge
ſchloſſen, daß auch die feindlichen Werften bald dem
guten Beiſpiel der andern folgen werden. Die
Leute werden in den Sammelſtellen zumeiſt mit
Gartenarbeiten beſchäftigt.

Deutſch-Südweſtafrika. Aus Warmbad,
25. Februar, wird der „Kölniſchen Zeitung“ ge
ſchrieben Seit Ende Dezember iſt Major v. Eſtorff
hier und hat die Operationen gegen Morenga
übernommen. Man kann wohl ſagen, daß damit
der rechte Mann an die rechte Stelle geſetzt worden
iſt. Wir ſehen daher hier mit vollem Vertrauen
dem Ende des Dramas entgegen; es wird noch
einige Wochen, vielleicht auch noch einige Monate
dauern, aber das Ende iſt vorauszuſehen. Hier
bei Warmbad hat mit der Ermordung des Ober
leutnants Jobſt das Drama vor beinahe 2 Jahren
begonnen, hier wird es auch aller Vorausſicht nach
enden. Mit größter Umſicht, aber in aller Stille
werden die Vorbereitungen zum entſcheidenden
Schlage getroffen, und was das für Mühe hier bei
dem Ochſenwagenverkehr verurſacht, das ſcheint man
wohl in der Heimat nicht ganz würdigen zu können,
wie wir nach den ab und zu hier eintreffenden
Zeitungen entnehmen müſſen. Von den Schwierig
keiten der Operationen können ſie ſich einen Begriff
machen, wenn ſie hören, daß die Tiere an vielen
Plätzen 30 bis 40 Kilometer weit auf die Weide
getrieben werden müſſen. Sodann iſt das Waſſer

hier überall äußerſt knapp. Hafer muß von der
Oſtgrenze herbeigeſchaft werden und wird mit zwei
Pfund für den Tag und das Pferd verabreicht.
Morenga wird immer noch in Deutſchland unter
ſchätzt. Er iſt ein erſter Führer, ein hervorragender
Taktiker. Aber auch er ſteht nur noch dem Namen
nach obenan, denn der frühere Kapitän Chriſtian
Lambert und der Baſtard Morris ſtehen tatſächlich
an der Spitze immerhin iſt Morenga die Seele

aller Unternehmungen und man merkt es gleich
zu Anfang des Gefechts, wenn er dabei iſt.

Zum Gouverneur von DeutſchOſtafrika iſt
der „Tägl. Roſch.“ zufolge an Stelle des zurück
tretenden Grafen Götzen der deutſche Generalkonſul
in Moskau Freiherr von Rechenberg beſtimmt. Er
war früher als Bezirksamtmann von Tanga er
folgreich tätig und bei den Weißen und Eingebo-
renen ſehr beliebt, wenn auch manchen Leuten ſeine
Wertſchätzung der Jnder zu weit zu gehen ſchien

Die Niederwerfung des Aufſtandes in Deutſch
Oſtafrika macht weitere erfreuliche Fortſchritte. Jn
DaresSalgam iſt vom Hauptmann v. Haſſel die
Meldung eingegangen, daß er die Wapogoro der
Loremberoebene zum 3. male bekämpft und ihnen
einen Verluſt von 205 Toten beigebracht hat. Bei
Poſten Kiuats, wo Leutnant Schön ſteht, wurden
die Hauptanführer Ngomire aus Tawa und Ma
tengura aus Mtingubi gefangen eingebracht.

Rußland. Jn dem vom Blut getränkten Kau-
kaſus ſind neue furchtbare Kämpfe ausgebrochen.
Die ArmenierMetzeleien haben wieder begonnen.
Die Toataren bombardierten die Stadt Dſchugadis

und ein benachbartes Dorf, wobei ſämtliche Arme
nier getötet wurden. Hunderte von Leichen liegen
in den Straßen

Der vielgenannte Prieſter Gapon iſt in
Petersburg eingetroffen, um ſich vor dem Heiligen
Synod zu verantworten. Der Synod wird dem
nächſt darüber entſcheiden, ob Gapon die geiſtlichen
Würden aberkannt werden ſollen.
c e

Lokales und Provinzielles.
s Aunaburg. Dem aus Südweſtafrika heim

gekehrten Sohne unſeres Herrn Gemeindevorſtehers,
Herrn Leutnant Reitzenſtein, wurde ſeitens der Ein
wohnerſchaft ein warmer Empfang bereitet, ein Be
weis daß man in unſerem lieben Annaburg dem
Wahlſpruch „Geteilte Freud iſt doppelt Freud“
huldigt. Eine zahlreiche Menge hatte ſich vor dem
Hauſe des Herrn Reitzenſtein verſammelt, und
brachte dem wackeren Offizier ein begeiſtertes Hoch
dar. Nachdem die Rohr ſche Muſikkapelle Das iſt
der Tag des Herrn zum Vortrag gebracht, be
grüßte die Geſangs Abteilung des MännerTurn-
Vereins den Heimgekehrten mit dem ſtimmungs
vollen Liede „Nach der Heimat möcht' ich wieder
worauf der Gefeierte jedem Einzelnen freundlichſt
durch Händedruck dankte. Am Sonntag vor
mittag überreichte eine Deputation des hieſtgen
Landwehr Vereins dem Genannten ein prächtiges
Blumen Arrangement, wobei der ſtellvertretende
Vorſitzende Herr Zugführer a. D. Prüfert den wackeren
„Südweſtafrikaner“ mit nachſtehender Anſprache
begrüßte „Sehr geehrter Herr Leutnant. Wir
haben die Ehre, Sie im Namen des hieſigen Land
wehr Vereins zu begrüßen und in der lieben Hei
mat willkommen zu heißen. Der Verein iſt ſtolz
darauf, das ein ſo tapferer Sohn unſeres allver
ehrten Herrn Ehrenmitgliedes ſein Leben und Ge
ſundheit für die Ehre unſeres teuren Vaterlandes
aufs Spiel ſetzte. Wir danken Gott, daß Jhnen
werter Herr Leutnant, nach den großen Gefahren
und Strapazen, eine glückliche Heimkehr zu Jhren
geliebten Eltern beſchieden iſt. Auch wünſchen wir
Jhnen eine rechtbaldige Wiederkehr Jhrer vollen
Geſundheit. Das walte Gott. Herr Leutnant
Reitzenſtein war über dieſe Aufmerkſamkeit ſeitens
der alten Krieger hocherfreut und dankte den Herren
in herzlichſter Weiſe Erwähnt ſei noch, daß der
Genannte nach Ablauf ſeines ihm Zur Kräftigung
ſeiner Geſundheit gewährten Urlaubes, welchen
derſelbe in Wisbaden verbringen wird, am 1. Septbr.
d. Js. wiederum in den Verband der Schutztruppe
eintritt und nach Südweſtafrika zurückkehrt.

S Annaburg. Zur Beſichtigung der Unter
offizier Vorſchule und der Militär Knaben Er
ziehungsanſtalt war der Herr Jnſpekteur der Jn
fanterieſchulen vom 2.—5. d. Mts. hierſelbſt an
weſend. Bei dieſer Gelegenheit wurde dem Zögling
Schmidt von der Militär KnabenErziehungsanſtalt
welcher im vorigen Sommer einen Knaben vom
Ertrinken rettete, von dem Herrn Jnſpekteur eine
öffentliche Belobigung erteilt. Außerdem wird dem
Genannten bei Erreichung des 17. Lebensjahres die
Rettungsmedaille am Bande verliehen. Am
Montag begannen an den militäriſchen Anſtalten
wie auch an der Gemeindeſchule die diesjährigen
Oſterferien

C. Die ſtille Woche. Ernſte Gedanken ſind
es, die uns in der Charwoche bewegen, deren Ge
ſchichte uns das Leiden und Sterben des Erlöſers
in ergreifenden Zügen vor Augen führt. Ernſt
und ſtill ſoll deshalb auch das Leben und Treiben

der Welt in dieſer Woche ſein, Luſt und Freude
ſollen verſtummen, um am jungen Oſtermorgen
mit der Sonne hellem Strahl und dem Siegesruf:
„Chriſt iſt erſtanden l von neuem wieder in unſere
Herzen und Häuſer ihren Einzug zu halten. Die
Ebarwoche iſt eitte Woche der Trauer, der Klage,
aber auch der frohen Gewißheit, daß es durch Leid
zur Freude, durch Kampf zum Siege geht. Jhr
ernſteſter Tag iſt der Charfreitag, an dem auf Gol
gatha das große Erlöſungswerk vollbracht wurde,
das die Menſchheit wieder mit Gott verſöhnte.
Laſſen wir die mahnende Stimme der ſtillen Woche
nicht ungehört verhallen, nehmen wir ſie auf zur
Beſolgung für unſer Sein und Leben, auf das wir,
durchdrungen von Gottes Allmacht und Liebe und
in der Erkenntnis eigener Schuld und Fehle mit
allen Kräften beitragen zur Beſeitigung der Schäden
unſerer Zeit dann wird die Feier der Charwoche
eine geſegnete ſein für Volk und Reich, für Kirche
und Gemeinde, Familie und Haus. e

Der junge Lenz zeigte jetzt, wo wir im die
Oſterzeit eintreten, ſein freundlichſtes Geſicht. War
es auch noch ab und zu etwas kühl und blies der
Wind manchmal recht heftig aus Südoſt, ſo war
es doch ein reizvolles Vergnügen, im warmen
Sonnenſchein an windgeſchützteren Stellen ſpazieren
zu gehen und die Fortſchritte zu beachten, die die
Natur ſo ganz allmälig wieder in den letzten acht
Tagen gemacht hat. Der Wind war der Sonne
ja auch ein treuer Gehilfe, die naſſen Aecker trocknen
zu helfen und die Wege wieder gangbar zu machen.
Dadurch iſt es auch dem Landmanne möglich ge
worden, die vielen, ſelbſt vom vorigen Jahre wegen
ungünſtiger Witterung liegen gebliebenen Feld
arbeiten wieder aufzunehmen. Hoffentlich mit gutern
Erfolg und unter günſtigeren Witterungsverhält-
niſſen wie in den letzten beiden Jahren, dem trockenen
und dem naſſen.er den Land wirt höchſt wichtige
Kenntnis der Haftungsfriſten beim Viehhandel ſoll
durch folgende Aufſtellung vermittelt werden Für
den Verkauf von Nutz und Zuchttieren gelten als
Hauptmängel: Bei Pferden, Eſeln, Mauleſeln
und Maultieren mit einer Haftungsfriſt von
14 Tagen Rotz (Wurm); Dummkoller (Koller,
Dummſein). Als Dummkoller iſt anzuſehen die
allmählich oder infolge der akuten Gehirnwaſſerſucht
entſtandene unheilbare Krankheit des Gehirns, bei
der das Bewußtſein des Pferdes herabgeſetzt iſt;
Dämpfigkeit (Dampf, Hartſchlägigkett, Bauchſchlägig
keit Als Dämpfigkeit iſt anzuſehen die
beſchwerde, die durch einen chroniſchen, unheilbaren
Krankheitszuſtand der Lungen oder des Herzens
bewirkt wird Kehlkopfpfeiſen (Pfeiferdampf, Hart
ſchnauftgkeit, Rohren). Als Kehlkopfpfeifen iſt an
zuſehen die durch einen chroniſchen und unheilbaren
Krankheitszuſtand des Kehlkopfes oder der Luft
röhre verurſachte und durch ein hörbares Geräuſch
gekennzeichnete Atemſtörung; Periodiſche Augen
entzündung (innere Angenentzündung, Mond
blindheit). Als periodiſche Augenentzündung iſt
anzuſehen die auf innere Einwirkungen beruhende
entzündliche Veränderung an den inneren Organen
des Auges Koppen (Krippenſetzen, Auſſetzen, Frei
koppen, Luftſchnappen, Windſchnappen). Bei
Rindvieh Tuberkulöſe Erkrankung, ſofern infolge
innerer Erkrankung eine allgemeine Beeinträchtigung
des Nahrzuſtandes des Tieres herbeigeführt iſt, mit
einer Haftungsfriſt von 4 Tagen Lungenſeuche
mit einer Haftungsfriſt von 28 Tagen Bei
Schafen Räude' mit einer Haftungsfriſt von 14
Tagen. Bei Schweinen: Rotlauf mit einer

Atem

von Kerske ein, in welchem er mitteilte, daß er
vor dem Tode des alten Sanden demſelben
die Forderung an Berger abgekauft habe und
daher ſeiner Nichte ſelbſtverſtändlich geſtatte, die
Summe in bequemen Raten zurückzuzahlen.

Infolgedeſſen machte ſich Käthe auf, um den
Onkel, der offenbar ſeinen Sinn zugunſten
ſeines Neffen geändert hatte, zu bitten, ihm bei
der Erlangung einer Stellung behilflich zu ſein
und wenn möglich mit ſeiner Unterſtützung und
Empfehlung mit einem Rechtsanwalt in Ver
bindung zu treten.

Kerske befand ſich, als Käthe das Geſchäfts
lokal betrat, in einem kleinen Privatzimmer
neben ſeinem Kontor, denn er hatte geſchäft
lichen Beſuch, wie ihr ein Schreiber ſagte, der
auf einem altertümlichen ledernen Drehſchemel
an einem großen Doppelpult ſaß, an deſſen
en Seite gewöhnlich Kerske zu arbeiten
pflegte.

Als der Schreiber dieſe Auskunft gegeben
hatte, kümmerte er ſich nicht weiter um die
junge Frau, ſondern nachdem er mit einer ſehr
herablaſſenden und gnädigen Bewegung mit
dem oberen Ende ſeiner Feder auf einen Stuhl
gedeutet hatte, fuhr er fort, ſehr t zu
arbeiten, wie es die Gewohnheit aller Ange
ſtellten iſt, fich eifrig zu beſchäftigen, wenngerade Publikum in ihrer Nähe iſt, oder wenn
einmal der Chef oder irgend ein Vorgeſetzter in
Sichtweite kommt.

Die Unterhaltung Kerskes mit ſeinem Ge
ſchäftsfreunde dauerte ziemlich lange und Käthe
hatte reichlich Muße, ſich in dem Geſchäftslokal
ein wenig umzuſehen.

Es war ein niedriger, ſchmutziger Raum, in
dem außer dem ſchon erwähnten Doppelpult,
ein paar Slühlen und einem alten, aber äußerſt
maſſiven Geldſchrank keine Möbel ſtanden.
Neben dem Geldſchrank hingen bezeichnender
weiſe einige verroſtete Revolver, denen man auf
weite Entfernung anſah, daß ſie nicht geladen
waren, daß ſie aber auch in dieſem Falle den
Dienſt verſagen würden.

Nach etwa einer halben Stunde traten zwei
Männer aus dem Nebenraum und Käthe erhob
ſich von ihrem Platz.

Der füngere der beiden war überaus elegant
gekleidet und trug einen großen Schnurrbart.
Er hatte ein dickes, aufgedunſenes Geſicht von
ungeſunder Hautfarbe. Der andre, Onkel
Kerske, war ein großer, ſtarkknochiger Mann,
der trotz ſeines Alters noch ein jugendliches
Benehmen zur Schau trug. Der unangenehme
Eindruck, den ſein finſteres Geſicht hinterließ,
wurde noch durch die über der Naſe zuſammen
gewachſenen Augenbrauen verſtärkt. Seine
Sprache war kurz und ſchneidend. Man merkle
ihm an, daß er gewöhnt war, jedes ſeiner
Worte genau zu überlegen.

Wer ſind Sie wandte er ſich kurz an
Käthe.

Etwas eingeſchüchtert durch die barſche
Anrede erwiderte ſie beſcheiden, ſie heiße Berger
und komme infolge ſeines Briefes um mit
ihm Rückſprache wegen der Ratenzahlungen zu

nehmen.
Kerske blickte ſie durchdringend an.

„Bringen Sie mir Geld
„Nein ich

„Na, was wollen Sie dann,“ fuhr er ſie
abermals an.

Käthe nahm ihren ganzen Mut zuſammen
„Jch wollte ſie bitten, mir Mittel und Wege
zu nennen, die mir helfen könnten, die Unſchuld
meines Mannes, Jhres Neffen, zu beweiſen

Sie konnte nicht weiter reden. Tränen er
ſtickten ihre Stimme.

Ja, da kann ich Jhnen doch nicht helfen,
Kind. Den Verbrecher muß die gerechte Strafe
treffen und ich wäre der Letzte, der der Gerech
tigkeit in den Arm fallen würde übrigens,Ihrem Manne wird ja von ſeiten des Gerichts

ein Verteidiger geſtellt,“ fuhr er fort. „Ber
wird natürlich angeſichts des ſchwerwiegenden
Belaſtungsmaterigls auch nicht viel helfen
können

„Belaſtungsmaterial ſchrie Käthe auf. Sie
hatte plötzlich alle Scheu vor dem fremden
Mann und vor dem Onkel verloren, jetzt, wo
ſich's um ihren Mann handelte.

„Welches Belaſtungsmaterial wiederholte
ſie eindringlich, als Kerske mit der Antwort
zögerte.

Kerske richtete ſich auf.
„Sagen Sie mal, tun Sie bloß ſo oder

ſind Sie wirklich ſo naiv Wiſſen Sie denn
nicht, daß man in Jhrer Wohnung den Ring
gefunden hat, den Jhr ſauberer Gatte meinem
armen Freunde einſt verpfändet hatte

Käthe war einen Augenblick ſtarr. Jhr
flimmerte es vor den Augen. Sie glaubte,
das ganze Zimmer drehe ſich um ſie herum.
Endlich ſtieß ſie mühſam hervor

„Den Ring den Ring hat ja Herr San

den meinem Manne zurückgegeben in Jhrem
Auftrage, weil Sie doch Bürgſchaft über
nommen haben

„Jch Kerske brach in ein höhniſches
Gelächter aus.

„Jch hätte Bürgſchaft übernommen Das
hat ſich der Schlingel ja ganz vortrefflich aus
edacht! Jch werde für dieſen Liederjahn
ürgſchaft übernehmen, ich, der ich mich von

dieſem Patron, von dieſem Faulenzer losgeſagt
habe, als ich von ſeinem liederlichen Daſein
erfuhr. Jch habe allerdings von meinem
Freunde Aufſchub für euch Geſindel erbeten,
um den Skandal zu vermeiden aber Bürg
ſchaſt Bürgſchaft 2“ Er lachte von neuem, das

es Käthe ins Herz ſchnitt t
Nachdem er ſich beruhigt hatte, fuhr er

fort: „Jch habe es ihm damals geſagt Wenn
du nicht arbeiteſt, und fleißig arbeiteſt, endeſt
du im Zuchthaus ich wußte nicht,“ und er
griff zum Taſchentuch, um ſeine Rührung zu
verbergen, „daß mein Blutsverwandter auf dem
Schafott enden wird.

Die junge Frau ſtieß einen Verzweiflungs
ſchrei aus.

„Das wird er nicht jammerte ſie. „Nein,
barmherziger Himmel, nein, das wird er nicht

„Wenn die Richter nicht Gnade vor Recht
ergehen laſſen ſagte Kerske achſelzuckend.

Die junge Frau weinte leiſe vor ſich hin.
Da miſchte ſich der Fremde in das Geſpräch:

„Gehen Sie getroſt nach Hauſe, junge Frau
ſagte er, „ich werde verſüchen, was ich für Sie
iun kann. Sie werden bald von mir hören.“
Br d (Fortſetzung folgt.)
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Und iſt's ihr Geiſt auch nur, der Dich umſchwebet,
Verließ ſie längſt der Erde weites Tal,

Haftungsfriſt von 3 Tagen. Schweineſeuche (ein
ſchließlich Schweinepeſt) mit einer Haftungsfr iſt von
10 Tagen

Herzberg, 9. April. Bei dem am Freitag Nach
mittag ſtattgehabten Gewitter ſchlug der Blitz in

einen zum Winter ſchen Gehöſt in Buckau gehörigen
Holzſtall. Der Blitz zundete zwar, der Brand
konnte aber noch gelöſcht werdeu.

Halle 6. April. Die nervenkranke Frau des
Univerſitätspedells Herre erhängte heute nachmittag
ihre beiden kleinen Kinder und vergiftete ſich dann
mit Salzſäure. Der von einem Dienſtgang heim
kehrende Familienvater fand alle bereits entſeelt vor.

Cöthen, I. April. Jm benachbarten Oſtrau
war dieſer Tage ein auswärtiger Handels mann
mit ſeinem Geſchirr über Nacht geblieben. Am
nächſten Morgen, beim Antritt der Weiterfahrt, ent
deckte er, daß von dem Wagen Kleidungsſtücke uſw.

im Geſamtwerte von etwa 200 Mk. verſchwunden
waren. Der Verdacht lenkt ſich auf das 18 jährige
Dienſtmädchen Dieſes leugnete anfänglich, eine
Durchſuchung förderte aber aus ihrem Koffer und
Bette die geſtohlenen Sachen zu Tage. Weiter fand
manm verſchiedene Schmuckſachen im Werte von über
350 Mk., die vor einigen Wochen dem Gaſtwirt
Stephan mittels Einbruchsdiebſtahls entwendet
worden waren. Das Mädchen geſtand auch dieſen
Diebſtahl ein.

Teltorn, 3. April. Auf der Chauſſee wurde
Sonntag Nachmittag der Lehrer aus Dolgenbrodt,
der auf ſeinem Fahrrade fuhr, überfallen, mit einer
Axt vor den Kopf geſchlagen und ſeiner Barſchaft
urd Uhr ſamt Kette beraubt. Der unbekannte
Däter entkleidete ſein Opfer, das in beſinnungsloſem

Zuſtande aufgefunden wurde, zog die Kleider ſelbſt
an und entkam auf dem Rade des Lehrers

————3-—————-—3—3**

uktertrene.
Wenn Du im ſtehſt, im bunten Kreiſe,

Wo die Geſtalten ahſelnd Dir ſich nah'n,
Wenn wie auf Adlersflügeln Du die Reiſe
Durch Nord und Süd, durchs Daſein ſchon getan
Wenn Alles Du gewonnen und verloren

Auch viel erobert wieder dann auf s Neu':
Nur eines blieb Dir, ſeit Du wardſt geboren,

Es blieb Dir immer Deiner Mutter Treu'!
Und wenn im Sturm und wenn im wilden Ringen
Mit dieſes Daſeins Not und Drang Du biſt,
Und wenn Gewalt

Und wenn der beſte Freund Dich ſelbſt vergißt
Dich will zu Boden zwingen,

u vernichtet und in Schmerzen zageſt,
hoffnungslos und trauend klageſt:
immer Deiner Mutter Treu'!

Sie bleibt bei Dir, ſte iſt's die mit Dir lebet,
Sie fühlt mit Dir die Freude und die Qual.
Und kannſt Du ihre Hand noch traulich faſſen,
So eil zu ihr in Freud und Leid herbei
Sie hat Dich lieb ſie wird nicht von Dir laſſen
Es bleibt Dir immer Deiner Mutter Treu'!

Vermiſchtes.
Görlitz, 2. April. Eine Entſchädigung für un

ſchuldig erlittene Unterſuchungshaſt von 40 Tagen
Dauer iſt vom hieſigen Landgericht nachträglich dem
von der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens frei
geſprochenen Lehrer Bruno Schubert gus Groß

l

re horr rhette Hut e r. m c. M. 3Und Lieben nun vorbei. M ehrling Richard Meißner, der zurzeit in Bruck ber

Adoxrf, 2. Aprih. Ein Geldmännel wurde am
heutigen Abend hier verhaftet. Der Fremde, der
in Brunndöbra wohnt, bot einem hieſigen Hotelwirt
falſche Hundertmarkſcheine zum Kauf an, deren er
50 Stück bei ſich hatte. Der Wirt verſtaändigte die
Polizei, die den Betrüger verhaftete. Dieſer hatte
aber, ehe die Polizei eintraf, ſich des falſchen Geldes
entledigt, indem er es in dem Abort verſteckte, wo
es aufgefunden wurde,

Sonneberg, 3. April. In Steinach verübte der
Gerichtsvollzieher O. Becker Selbſtmord. Eine An
zeige wegen eines angeblichen Dienſtvergehens hat
den tüchtigen Beamten in den Tod getrieben

Prenzlan. In kindiſcher Unbeſonnenhett ver
maß ſich der Hährige Sohn des Arbeiters Mohr,
durch die kreiſenden Flügel einer Windmühle zu
laufen. Er wurde von dem herniederſauſenden
Flügel getroffen, ſo daß die Schädeldecke zerſplittert
iſt. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos.

Teipzig, 3. April. Ein Familiendrama ereig
nete ſich am Sonntag nachmittag in Brandis. Der
30jährige Steinbruchsarbeiter Nieſel gab, wahr
ſcheinlich in einem Anfalle von geiſtiger Störung,
auf ſeine nichtsahnende Ehefrau zwei Schüſſe ab
und verletzte ſie, glücklicherweiſe nur leicht, in der
Halsgegend. Nieſel ſchoß ſich hierauf ſelbſt zwei
Kugeln in der Kopf, ſo daß er in das hieſige
Krankenhaus übergeführt werden mußte. Der Tag
des Dramas war gleichzeitig der erſte Jahrestag
der Ehe.

Leipzig, 3. April. Der aus Scheibenberg bei
Chemnitz gebürtige 44 Jahre alte Photograph Ro
bert Schippel wurde heute in ſeiner hieſtgen Woh
nung in der Seeburgſtraße verhaftet, und zwar
wegen Herſtellung und Verausgabung falſcher
5 MarkNoten, Eine Anzahl Falſiſtkate wurde vor
gefunden und dieſe ebenſo wie das zu ihrer Her
ſtellung benötigte Material wurden beſchlagnahmt
Die vorbereitenden Schritte zur Anfertigung falſcher
100 MarkNoten waren ebenfalls bereits geſchehen
Schippel will die falſchen Noten im Auftrage eines
33 Jahre alten Handlungsreiſenden aus Berlin
angefertigt haben, welcher heute bei Verausgabung
ſolcher Scheine in Naumburg verhaftet wurde.

Krefeld, 3. April. Jnfolge des Gedränges am
Bahnhofe während des Einzuges des HuſarenRe
gimentes wurde ein 65jähriger Mann getötet und
ſeiner Tochter ein Arm abgefahren. Jm Laufe des
Tages wurden wurden mehrere Perſonen verletzt.

Belohnte Geſchwiſterliebe. Eine brave Tat
der Geſchwiſterliebe hat jetzt Anerkennung geſunden

t Januar v. J. ließ dergjetzt 15jährige Tiſchler

Belzig lernt, in Groß-Lichterfelde aus ſeiner Haut
größere Stücke herauslöſen, um damit die infolge
von Verbrennung entſtandenen Wunden am Körper
ſeiner 5jährigen Schweſter zu bedecken, ſo daß dieſe
geheilt wurde. Auf Verfügung des Kaiſers hat
jetzt der junge Mann für ſeine Tat ein Belobigungs
ſchreiben erhalten, das ihm der Bürgermeiſter feter
lichſt überreichte. Gleichzeitig wurde ihm mitgeteilt,
daß der Kaiſer beſtimmt habe, es ſolle ihm, ſobald
er das 18. Lebensjahr vollendet und eine ſelb
ſtändige Stellung erlangt habe, die Rettungs
medaille am Bande verliehen werden.

hre Härte wachſen zu laſſen dieſen hero
iſchen Entſchluß faßten die Männer in Lachen bei
Neuſtadt g. H. Die Barbiere des genannten Ortes
erhielten bisher für das Jahr 2 M bei wöchentlich
einmaligem Raſteren, 4 Mk. aber, wenn dieſe Pro
zedur wöchentlich zweimal unternommen werden

und frei Wagen.

ſtrafe von 200 Mk. verpſlichtet, eine Preiserhöhung
auf 3 bezw. 5 Mk. durchzuführen und für das
Haarſchneiden ſich extra bezahlen zu laſſen, während
es bisher in der obigen Taxe inbegriffen war. Das
wollen ſich die Bürger nicht gefallen laſſen und
haben beſchloſſen, ſich nicht mehr raſteren zu laſſen.

Todestrunk für Anheilbare. Jm Abgeord
netenhauſe des Staates Ohio wurde ein Geſetz
entwurf eingebracht, der ſtatutert, daß Aerzten ge
ſtattet ſein ſoll, unheilbaren, von Schmerzen
gepeinigten Patienten auf deren eigenen Wunſch
einen Todestrunk zu verſchreiben oder ſte auf ſon
ſtige Weiſe ins Jenſeits zu befördern. Anſtoß zu
dieſer Geſetzvorlage gab ein kürzlich vorgekommener
aufſehenerregender Vorfall bei dem ein Fräulein
Anna Hall ſich bitter darüber beklagte, daß ſie ge
ſetzlich daran verhindert ſet, ihre ſchwer leidende,
ſeit langem aufgegebene Mutter, wie dieſes es ſelbſt
verlangte, mittelſt Chloroform ein für allemal von
ihren Schmerzen zu befreien

Cine kleine Verwechslung. Ein Barbier, im
Nebenamte Fleiſchbeſchauer, hält mir während des
Haarſchneidens einen Vortrag über das Fleiſch
beſchaugeſetz und ſagt dabei im vollſten Ernſte
mehrere Male, daß er die „oblikatholiſche“ (ſtatt ob
e Einführung dieſes Geſetzes für richtig
ielte

Kirchliche Nachrichten.
Am Gründonnerstage:

Ortskirche: Vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl.

Purzien: Vorm. 8 Uhr Beichte und Abendmahl.

Produkten-VBörſe.
Berliner Jrühmarkt am 7. April. Weizen, inlän

diſcher, 170-173 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 155,00 bis
158/00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. See
140 147, gute 148 155 ab Bahn und frei Wagen, Hafer
fein 171-—182, mittel 160-170, gering 155 159, ab Bahn

Mais, amerik. mixed, guter 131,00-133 00
runder 149-151 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 163--169, feine und Taubenerbſen 170 bis
178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25--24,25
Roggenmehl 0 u. 1 20,50 22,30. Weizenkleie 10,50 11,10.
Roggenkleie 10,60 11,10 Mk.

Sei der Entwöhnung der Sänglinge von der Mutter
bruſt empfiehlt ſich zur Ueberleitung zur Kuhmilch und zur ge
miſchten Koſt, der Zuſatz von Kufekes Kindermehl zur Milch,

welche dadurch im Magen des Kindes feinflockig, der Muttermilch
ähnlich, gerinnt und ſo leichter verdaulich wird. Man giebt S
dieſe Miſchung als Getränk oder man kocht auch eine Suppe.
aus Kufekes Kindermehl mit Milch oder Fleiſchbrühe, beſonders
aus Kalbsknochen. Kufekes Kindermehl, welches ſehr wohl
ſchmeckend iſt, kann man für größere Säuglinge auch mit etwas
Kakao miſchen es iſt ſehr ausgiebig, daher billig und kann dem

j oſten gekauft werden.nach in jeder Familie ohne große

Biesnitz zugeſprochen worden. mußte. Jetzt haben ſie ſich durch eine Konventional

Anzeigen. n Pflan e Gemüse- TurfrühfahrshestellungKohlrabi Sochleuder- und II en empfehle unter Garantie derEine b. Unterwohnung hat abzugeben g5 Honig Gehaltsprozentein i Grob's Gärtnerei. garantiert rein, in Gläſern zu Sämereien ubeſtehend in Küche und Stube zum g J Kainit Karnalit,I. Juli zu beziehen 60 Pfg. und 1,10 Mk. in beſter keimfähiger Ware, FMühlenſtraße 55 eniine Jerten Zuckerhonig à Pfd. 40 Pfa, ſowie hochtämmige Roſen, Thomasmehl,

Ein Lehrfräulein
für Putz ſucht

Frau Waiſch.

Sant-, Speiſe- u.
Futterkartoffeln
hät zu verkaufen

giebt billigſt ab

Gemüſe u. Blumen

Sämereien,

für hieſige Bodenlage paſſend, ſowie

Steckezwiebeln
in nur geſunder Waare

Marmelade a Pfd. 35 Pfg.
Magdeb. Pflaumenmus,

A Pfd. 20 Pfg.,
2 Pfd. 35 Pfg.

empfiehlt

Johannis und Stachel
beeren, Zierſträucher 2c.

Grob's Gärtnerei.

Superphosphat und
Chiliſalpeter

bei billigſter Preisſtellung.

J. G. Hollmig's Sohn.
empfiehlt

M. Richter

Flechten
Schuppenflechte, trockene und nässende Fleckte,

zKroph. Exrema, Hautausschläge

Bevrich, Niederſtr. 22 Horn, Handelsgärtnerei. offene Füsse
Lupinen,

Villa Heckmann. Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäcrig;
wer bisher vergeblich hoffte

ungedroſchen, ca. 4 Fuhren, ver
kauft ab Hof

Wilh. Schmohl.
Zollinhalts- Erklärungen

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

hat abzugeben

Speiſe und Saat

Kartoffeln
Oscar Scheibe.

geheilt zu werden, mache noch einen Versuch
mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frel von Gift und Säure, Doze Mark 1.

Danksohreiben gehen täglich ein.
Wacehe, Naphtalan je 16, Walrat 30, Bonzoolett, Ven,

Fery., Kampterpg, Ferubals. o 5, Vigelb 20, Onryearohta 06.

e haben ig den Arotheren e
Man achte genau auf die Qriginalpackung weiss
zrün-rot und dis Tirma Bioh Schnbert Co.

Weinböhla, und weise Fulsohungen zurüox.

r ertisge
in Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter

Möbel
Ausführung zu ſoliden Preiſen.

e
e

Annaburg.

Gleichzeitig halte ſtets Lager in

fertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten
Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Franz Günther,
in allen Größen. S

Tiſchlermeiſter.



Oskar Naumann, Wittenberg
Neuheiten für Frühjahr und Sommer in

e Damen-Konfektion,
chike Kostüme, Jaquets, Paletots, Vmhänge,

Staubmäntel, fertige Bluſen, Koſtümröcke,
Kinder-Sakkos in großer Auswahl.

Bigenes Atelier für Magassanfertigung.
De Enorm billige Preiſe.

e

Dr. Roſenthal's Meiſterſchaft Syſtem
S iſt die wiſſenſchaftlich praktiſche Kachahmung der natürlichen
Lehrmethode, nach der man durch Selbſtunterricht ſchon in drei

e Monaten eine fremde Sprache lernen kann.
Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch, Polniſch nebſt Schlüſſe je 16 Mk. 50 Pf.
Jtalieniſch 21 Mk. 50 Pf. Ruſſiſch 92 Mk. 50 Pf. Böhmiſch, Da
niſch, Deutſch, Holländiſch, Portugieſiſch, Schwediſch je 10. Mk. Jede
Sprache auch in Lieferungen à I Mark, Probebriefe à 50 Pf. franko.

Proſpekt und Anerkennungsſchreiben gratis.
eRoſenthal ſche Verlagshandlung in Leipzig.

net

keit gegen
Braten ung

6 Sehwarze Drogen- Mann

Torgauerſtr. 16 un Torganerſtr. 16
en Farben, Chemikaſien, Parſomerien,

e dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur
r m Lacke, Pinſel.

S ſchwarz und farbig,
Meter 60, 0, 75, 90, 1.00, 1.25, 1.50, 1.75, Zoor

2225, 2- s0 2.75, 00, 25, 3.50 4.75,
Fäguette und Umhänge,

Taillentücher, Vnterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, Handschuhe,

Dasehentücher ete.

W

Waäasoht mit Wöllnerpulver

Zu haben in der Apotheke.

Photograplhiſehe Apparate
und Bedarfs- Artikel

empfiehlt
Otto Schwarze, Drogerie.

Glacs Handſchuhe

ſchwarz, weiß und farbig,
in allen Größen und Preislagen

empfiehlt
I. 6. Hollmig's Sohn.

ben g5boderlads mit Färde.

Ktreichfortig, in Do
Foris St G boillen

Niederlage in Annaburg:
Ph. Krieger, Apotheker.

Für Geſunde, Kranke
und Rekonvaleszenten

empfehle meine vorzüglichen

Ungarweine,
insbeſondere Medizinal Ungar
wein, chemiſch unterſucht und be
gutachtet vom Gerichtschemiker Dr.

BiſchoffBerlin, ſowie

ff. spanische Rot-
und Portweine

zu billigſten Preiſen.

M. Richter.

Wiener Bacpulver
à Packet 15 Pfg.

ſtets friſch, ſowie

e Vanillin,
billigſter Erſatz für die teure

empfiehlt die

e dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheiß Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

Bpjefbogen
und Ruverts

mit FirmaAufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt Sſauber, ſchnell und
billig die

Buchdruckerei
von

Herm. Steinbeiss,
Annaburg.

7

S
e e

Se

e

e S

Liebig's e et
Deutſches Fleiſch Extrakt

mit der Flaſche,
Colmans Muſtard,

s Suppenwürze,
in Flaſchen von 35 Pfg. an ſowie

nachgefüllt,

Maggis Beuillonkapſeln

h M. Richter
empfehtt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Zpotheke Aunaburg.

Koſten Anſchläge

Zum Beſten des Krankenhausbaufonds

veranſtaltet der 6 Verein
am 1. Oster-TeiertagAbends s e im Saale des Goldenen Ring hierſelbſt einen

Oeſen klichen Theater Abend.

Billets ſind im Vorverkauf im „Goldenen Ring“ zu haben.
Der Vorſtand des Annaburger Landwehr-Vereins.

Kleiderſtoffr, in ſchwarz und farbig,
Unterröcke, Korſets, Handſchuhe,

Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,
Herren-, Damen und Kinderhemden

in weiß und bunt,Taillentüoher, Strümpfe, Taschentücher, ſosentriger,

Hemden,, Rock u. Kleider Barchende,
Damen und Kinder Schürzen

in allen Größen in bunt, weiß und ſchwarz,

h Regensohirme unene e Auswahl zu den billigſten Preiſen

Annaburg. Heb. Hchimmeuer.

Großen Gewinn!
erzielt jeder Landwirt und Züchter durch ein Abonnement auf die

Tier Börsedie mit ihrem reichen und gediegenen Jnhalt und den 6 Gratis
Beilagen: Unſer geſiedertes Volk, Unſere Hunde, Der
praktiſche Landwirt, Unterhaltungsblatt, Landwirtſchaftl.
Zentral Anzeiger und Kaniunchenzüchter über alles nützliche und
gewinubringende der Haus Landwirtſchaft und Geflügelzucht Rat
gibt. S Gratis und franko erhält jeder Abonnent noch das

S Geflügel -Album egegen en der Abonnements Quittung Abonnement n
vierteljährlich nur 90 Pfg. Probenummern ſtehen zu Dienſt

Verlag der „Tier-Börses,
Berlin S. 42, Luckauerſtr. 10.

NRotkleeſamen, Weißklee,
Thymothee, Reygras,
Rieſenſpörgel,
Ackerſpörgel, Seradella
Steckzwiebeln

ſowie diverſe
GemüſeJämerrien

empfiehlt in beſter gereinigter keim
fähiger Ware

J. G. Hollmig's Sohn.
Garantiert naturreinen

Bienenhonig
von eigenem Stande, à Pfund
1,00 Mk. empfiehlt

Otto Fimmneck.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

m elFür die zahlreichen Glück-
wünsche und sonstigen Auf-

I merksamkeiten aus Anlass
der Konfirmation unseres

Sohnes sagen wir hiermit
herzlichsten Dank.

Herm. Steinheiss u. Frau.

e e

Die Verlobung unserer
Tochter Friecda mit dem
Herrn Trompeter-Sergean-
ten Paul Stütel be-

die elen Glück
wünsche und sonstige Auf-
merksamkeiten zur Konfir-

mation ihrer Tochter sagen
herzlichsten Dank

Irnst Fiede und Frau.

G eeeeeeeeeeeeeeee
Für die vielen Glück-

wünsche und Geschenke
zur Konfirmation

a

e im April e
Aug. Rohr und Frau
Marie geb. Bornmann.

Friecla Rohr
Paul Stützel

Verlobte
Annaburg Darmstadt

Tochter sagen wir unserenercheeee Dank.
Franz Schäde und Frau.

e Jedes unbefugte Betreten,
Streuharken u d Holzleſen auf
meinem (früher Bau u'ſchen
Holzplan laſſe ich unnachſicht
lich zur Anzeige bringen.

Otto Rochmuth.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg

Für die zahlreichen Glück-

t wünsche und Geschenke
zur Konfirmation unseres

Sohnes sagen wir herz-
lichsten Dank.

ß kern Winkler u. Frau
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